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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

SC RW 1959 Riebelsdorf : TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen 
Samstag, 25.09.2021, 19:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im verlegten Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 traf der SC RW 1959 Riebelsdorf am
vergangenen Samstag im 2. Saisonspiel auf den TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen. Die Gäste
entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das
Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 30:30 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das
Schlussdoppel Dittmar / Dardat, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast noch
sicherte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Lediglich einen Satzerfolg verbuchten Hennighausen / Fenner bei ihrer
Niederlage gegen Most / Herd. Döring / Mandraburke bekamen wenig später ihre Gegner Dittmar /
Dardat beim deutlichen 0:3 nie in den Griff. Einen wichtigen Sieg holten Fenner / Hahn indessen
beim 11:6, 4:11, 14:12, 11:6 gegen Patti / Gerber. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also
1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Daniel Hennighausen machte mit Thomas Dardat beim 3:0
kurzen Prozess und gewann sein Einzel souverän. Michael Fenner hatte nachfolgend gegen Michael
Dittmar bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Schwierigkeiten. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Genügend spielerische Mittel hatte Jens
Döring letztlich parat, um Marek Herde zu dominieren, somit stand es am Ende 3:0. Lange umkämpft
war die Partie zwischen Christian Fenner und Ulrich Most, ehe sich der Gastspieler mit 3:2
durchsetzte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Most zu Ende ging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Beim 8:11, 7:11, 8:11 gegen Max Gerber fand
Christian Hahn von Anfang an kein Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich war Roman Mandraburke bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Tommy Patti
dann doch niedergerungen worden. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler in die Box. Einen
wichtigen Erfolg verpasste Daniel Hennighausen beim 7:11, 14:12, 9:11, 13:15 gegen Michael
Dittmar. Es dauerte eine Weile, bis Michael Fenner sein 3:2 gegen Thomas Dardat unter Dach und
Fach hatte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Jens
Döring seinem Gegner Ulrich Most letztlich beim 1:3 nicht gefährlich sein. Das Resultat vor dem
Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Christian Fenner das
Spiel gegen Marek Herde und gewann mit 4:11, 11:3, 11:7 11:5. Das Einzel zwischen Christian
Hahn und Tommy Patti endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Ausreichend spielerische Mittel hatte danach Roman Mandraburke letztlich parat,
um Max Gerber zu dominieren, somit stand am Ende ein klarer Erfolg in drei Sätzen zu Buche.
Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel
noch einmal alles aus sich heraus. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Die richtige Taktik fehlte indessen derweil Hennighausen und Fenner bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Dittmar und Dardat ab dem ersten Ballwechsel. Dieser Doppelerfolg rettete das
Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SC RW 1959 Riebelsdorf tritt dabei geben den ESV Jahn 1871
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Treysa an, während es der TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen mit dem TTC Richelsdorf 1963 zu
tun bekommt.

 Punkte:
 SC RW 1959 Riebelsdorf

Doppel: Hennighausen / Fenner (0), Döring / Mandraburke (0), Fenner / Hahn (1) 
Einzel: D. Hennighausen (1), M. Fenner (2), J. Döring (1), C. Fenner (1), C. Hahn (1), R.
Mandraburke (1) 

 TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen
Doppel: Dittmar / Dardat (2), Most / Herde (1), Patti / Gerber (0) 
Einzel: M. Dittmar (1), T. Dardat (0), U. Most (2), M. Herde (0), T. Patti (1), M. Gerber (1)


